
Die Nachfrage nach Kü-
chen für private Haushal-
te stagnierte im Jahr 201 7
mit 1 79.000 Stück auf ho-
hem Niveau. Zwar wuchs
der Bedarf für neuerrich-
tete Wohnungen und Ei-
genheime mit 6,2% geg.
VJ rasch, allerdings wur-
den unerwarteterweise
um knapp zwei Prozent (-
1 ,8% geg. VJ) weniger alte
Küchen durch neue er-
setzt als im Jahr davor.

Herstellerumsatz mit
Küchenmöbeln wuchs
nur moderat
Für die Hersteller von

Küchenmöbeln gab es
trotzdem ein moderates
Umsatzplus von 0,5 Pro-
zent geg. VJ. Insgesamt
wurden im letzten Jahr
395,8 Millionen Euro um-
gesetzt, ob- gleich die
Preise in allen Material-
gruppen unter Druck
standen. Allerdings hielt
zum einen der Trend zu
den vergleichsweise hö-
herpreisigen Lackküchen
an (+7,9% geg. VJ) , zum
anderen wurden auch
wieder vermehrt Küchen
aus Massivholz nachge-
fragt (+1 0,2% geg. VJ) .
Die wahrgenommene

Qualität einer Küche misst sich für Konsu-
menten jedoch nicht nur am Dekor, son-
dern immer öfter auch an der Wahl der
Küchenspüle und der Küchenarbeitsplatte.
Und während es Herstellern von Küchen-
möbeln zunehmend schwerer fällt Qualität
in höhere Preise umzusetzen, haben dies-
bezüglich die Anbieter von Küchenspülen
und Küchenarbeitsplatten deutlich weni-
ger Probleme. Folglich erhöhten sich de-
ren Erlöse im Jahr 201 7 robust.

Herstellerumsatz mit Küchenspülen
wuchs robust
Bei Küchenspülen stieg der Umsatz um

satte 4,7 Prozent geg. VJ auf 24,1 Millio-
nen Euro. Angeschoben wurde der Markt
im Wesentlichen durch deutliche Markt-
anteilsgewinne von hochpreisigen Spülen
aus Komposit oder Keramik. Bei Komposit
lag das Umsatzplus bei knapp 7, bei Kera-
mik bei 5,5 Prozent geg. VJ. Infolge sank
der Umsatzanteil von Edelstahlspülen auf
43 Prozent. Vergleichsweise flach entwi-

ckelte sich hingegen der
Markt für Küchenarmatu-
ren. Die Herstellererlöse er-
höhten sich nur moderat um
1 ,2 Prozent geg. VJ auf 24,5
Millionen Euro, jedoch eben-
so rascher als der Küchen-
markt insgesamt. Überdies
waren Küchenarmaturen
das erste Feature in einer
Küche, das vom Upgrading-
Trend erfasst wurde. Man
bewegt sich daher bereits
diesbezüglich auf hohem Ni-
veau.

Herstellerumsatz mit
Küchenarbeitsplatten
wuchs signifikant
Schlussendlich setzt sich

auch bei Küchenarbeitsplat-
ten der Trend zu höherwer-
tigen Materialien fort, allen
voran zu Naturstein und ke-
ramisch beschichteten Kü-
chenarbeitsplatten. Bei
letzteren wuchs die Nachfra-
ge im Jahr 201 7 sogar um
zwölf Prozent geg. VJ. Insge-
samt setzten die Hersteller
von Küchenarbeitsplatten im
vergangenen Jahr 59,9 Mil-
lionen Euro um, 1 ,9 Prozent
mehr als im Jahr davor.
Wachstumsbeiträge lieferten
allerdings nur die Material-
gruppen Naturstein (+3,3%
geg. VJ) und Keramik

(+23,7% geg. VJ) . Infolge sank der Umsatz-
anteil von laminierten Pressplatten auf
knapp 53 Prozent.
Aufgrund der vergleichsweise flachen

Umsatzentwicklung bei Küchenmöbeln
wuchs der Küchenmarkt ohne Elektroge-
räte (Weiße Ware) insgesamt im Jahr 201 7
aber nur moderat. Die Herstellererlöse er-
höhten sich um 0,9 Prozent geg. VJ auf
504,3 Millionen Euro.
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Ma rkt

Günstige Küche –
hochwertige Spüle und Arbeitsplatte
Der österreichische Küchenmarkt wuchs im Jahr 201 7 insgesamt nur moderat um knapp ein Pro-
zent. Die Qualität einer Küche definiert sich immer öfter über die Wahl der Küchenspüle und Kü-
chenarbeitsplatte.
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